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Pas de beaux yeux sans de longs cils...
sans des cils naturels

Seul

„Pour les Cils"
Produit du Dr. de Beaulieu de la Faculté de

Médecine de Paris

Les développe d'une façon surprenante
Preis Fr. 4.50

Interessante Angaben durch unsern Generalvertreter

Mr. L. Freund

Galeries du Commerce, Lausanne

Sollen verwitwete Väter

und Mütter bei ihren Kin¬

dern wohnen?

Eine neue Rundfrage

J^iese Frage stellt sich für zahllose Fa¬

milien. Es liegt ihr ein richtiges
Problem zugrunde, das heisst, es gibt
dafür keine endgültige, in allen Fällen
richtige Lösung. Sie muss, je nach den

Verhältnissen und nach den Menschen,
denen sie gestellt wird, verschieden
beantwortet werden, um das Rechte zu
treffen.

Bei sehr beschränkten Mitteln allerdings

ist das Zusammenleben von verwitweten

Vätern und Müttern mit den Kindern

aus finanziellen Gründen
unvermeidlich. Diese Fälle lassen wir beiseite.
In Frage stehen hier nur jene andern, in
bürgerlichen Kreisen sehr häufigen Fälle,
wo sich diese Lösung nicht wirtschaftlich
einfach aufdrängt.

Beides, dass der verwitwete Vater
oder die verwitwete Mutter ihren eigenen
Haushalt weiterführen und dass sie zu
einem ihrer verheirateten Kinder ziehen,
hat Vor- und Nachteile. Wie sie sich
auswirken, hängt wesentlich von der
Durchführung ab.

Schildern Sie uns Ihre Erfahrungen,
die Vor- und Nachteile der Lösung, die
Sie selbst getroffen haben. Schreiben Sie

uns, welche Massnahmen und Grundsätze
sich bei der einen oder andern Lösung
bewährt haben oder welche versagten und
was die Gründe hierfür waren.

Wir erwarten Antworten von Eltern
und Kindern. Die Veröffentlichung der
Antworten soll dazu helfen, dass jeder
für sich leichter die Lösung findet, die

für seinen Fall die richtige ist.
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Zollen verwitwete Väter
nncl Nütter dei iliren Lnn-

(lern wolrneir?

t-ine neue Kuncê/^aKs

^^iese Kra^e stellt sich lür wahllose l?a-

rnilisn. Ls lisAt ihr sin richtiges
Krohlsnr zugrunde, das heisst, es ^iht
clalür keine end^ülti^e, in allen Lallen
richtige KosunZ. 8is nrnss, je na<K den

Verhältnissen und nach den Klenschen,
denen sis gestellt wird, verschieden he-

antwortet werden, nin das Hechte ?u
trsllen.

Lei sehr hsschränktsn Mitteln aller-
din^s ist das ^usarninsnlshsn von verwit-
weten Vätern und lVlüttsrn init den Kin-
dsrn aus linanxisllen Dründen unvsr-
ineidlich. Disse Lälle lassen wir hsiseite.
In LraAs stehen hier nnr jene andern, in
hür^erlichen Kreisen sehr häuliAsn Italie,
wo sich diese Lösung nicht wirtschaltlich
einlach auldränAt.

Leides, dass der verwitwete Vater
oder die verwitwete Vlutter ihren siZsnsn
Daushalt wsiterlülrrsn und dass sie ?u
einsnr ihrer verheirateten Kinder Ziehen,
hat Vor^ und Nachteile, Wie sie sich aus-
wirken, hän^t wesentlich von der Durch-
lülrrunA ah.

Lclrildern 8is uns Ihre LrlahrunAen,
die Vor- und hlachteils der DösunZ, die
8ie selhst Aetrollsn lrahen. 8clrrsihen 8is

uns, welche Vlassnahrnen und Drundsàe
sich hei der einen oder andern DösunA
hewährt hahen oder welche versagten und
was die Dründe hierlür waren.

Wir erwarten Antworten von Litern
und Kindern. Die VeröllsntlichunA der
Antworten soll da?u hellen, dass jeder
lür sich leichter die DösunA lindet, die

lür seinen Lall die richtige ist.



Bitte, schreiben Sie nicht zu allgemein,

lehrreich sind Beispiele nur, wenn
sie in aller Genauigkeit und Offenheit
dargestellt werden.

Wir bitten unsere Leser und
Leserinnen, ihre Antworten bis zum 10. April
an die Redaktion des « Schweizer-Spiegel

», Hirschengrahen 20, Zürich, zu
schicken.

Die Antworten, die veröffentlicht
werden, erscheinen anonj-m und werden
honoriert.

Die Redaktion.

Haben Sie Sinn für Humor
Zu Seiten 20—21

Witz sollte eigentlich nicht erklärt
werden, es ernüchtert. Wer nicht gleich
lachen kann, wird es selten nachträglich
tun. Da aber unsere Doppelseite gleichzeitig

eine Art Humor-Intelligenz-Prüfung
sein will, kommen wir nicht darum

herum, die Ergehnisse der Aufgabe, die
wir gestellt haben, zu geben.
1. Der Bube liegt bei der Dame, im

englischen Kartenspiel Queen (Königin)
genannt. In diesem Moment kommt
der König unerwartet dazu.

3. Die Geister des ersten und zweiten
Mannes sprechen von ihrer gemeinsamen

Frau, welche nun dem dritten
Gatten das Leben schwer macht.

5. Ein mit Orden bedeckter General. Sein
Beruf ist der Krieg, aber er fürchtet,
vom Zapfen des Kindergewehres
getroffen zu werden.

2. und 4. Wir nehmen an, dass alle Leser
diese beiden guten und recht verständlichen

Witze verstanden haben.

Zu unserm Artikel : Schweizerischer
Telephon-Abonnenten-Verband
(In der Märznummer)

Die Rediffusion-Abonnenten-Vereinigung
legt Wert darauf, festzustellen, dass Fräulein
Thoma: die Sekretärin des Telephon-Abonnenten-Verbandes^

seit September 1936 nicht mehr
ihrem Vorstand angehört, worauf wir gerne
aufmerksam machen.

Eine Reihe wohlgepflegter Zähne
wirkt immer anziehend, und wie oft
ist der erste Eindruck entscheidend.
Mit Trybol bleiben Ihre Zähne
gesund und schön. Die Zahnpasta
entfernt den schädlichen Zahnbelag und
verhindert Zahnsteinbildung. Das
Mundwasser stärkt das Zahnfleisch
und ist ein wirksames Mittel zum
Gurgeln bei Halsweh und Katarrh.

Schöne Zähne - Gesunder Mund

d„rch Tryi>ol î
Zahnpasta Fr. 1.20 Mundwasser Fr. 3.—
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LiNs, scheiden 8ie nicht ?u ollgs-
mein, lehrreich sind Lsispisls nur, wenn
sie in oller Oenouigksit und Ollsnheit
dargestellt werden.

Wir hitten unsers lesser und Oese-

rinnen, ihre Antworten his ?um IOWpril
an dis Hedahtion des « 8chwsi?sr-8pis-
gel », Oirschsngrohsn 20, Zürich, ?u
schicken.

Ois Antworten, dis veröllentlicht
werden, erscheinen anonym und werden
honoriert.

Ors Heà^/ron.

Laden Lie Linn inr Lninor?
i?.u 8sitsn 20—21

Wit?, sollte eigentlich nicht erklärt
werden, es ernüchtert. Wer nicht gleich
lochen kann, wird es selten nachträglich
tun. Oa ahsr unsers Ooppslseite gleich-
?eitig eins rkrt Oumorlntelligsn?-I'rü-
lung sein will, kommen wir nicht darum
hsrurn, die Orgshnisse der rkukgohe, die
wir gestellt hohen, ?u gehen.
1. Osr Ruhe liegt hei der Oaine, iin eng-

lischsn Kartenspiel (^usen (Königin)
gsnonnt. In diesem HIomsnt kommt
der König unsrwortst do?u.

3. Oie Osister des ersten und ?weitsn
HIonnes sprechen von ihrer gemein-
sornsn Orau, welche nun dem dritten
Oattsn dos hshsn schwer möcht.

Z. Oin mit Orden hsdscktsr Oenerol. 8ein
llerul ist der Krieg, ohsr er lürchtet.
vom Kopien des Kindsrgewehrss gs-
trollen ?u werden.

2. und 4. Wir nehmen on, doss olle Kessr
diese Heiden guten und recht verstand-
lichen Wit?s vsrstonden hohen.

?u unserm ^rtiliel! 8etiwei?eriseher
Okl«s,h<»>-Vhc»uu«niten-Verhonil

OlS Lâi//n5ion-ûâ<?NN6Nt6nâ6?âniA'UNF
/sFt àl-au/) /65t2U5t^//sn, c?Q55 ^?-à/ein

às ^â/'età/'in- à5 ä^6/6/?/ic>n-^i?c>nn6n-
ten-^e?-i?ancie5, 5eit ^9)6 niât
i/n-^/n anAâô>t) u/cn'Qn/ iOi/'

niaâen.

^ins keihe wohigsplisgtsr läkns
wirkt immer anziehend, und wie ell
ist der erste Umdruck entscheidend,
^lit Ir^koi hisiksn ihre ?ähns
gesund und schön. Die Zahnpasta snt-
lernt den schädlichen ^ahriösiog und
verhindert ^ahnstsinöiidung. Dos
/Mundwasser stärkt dos lahnlisisch
und ist sin wirksames //ittsl ?um
Ourgsin ksi hiaiswsh und Katarrh.

Lcköns^äkne » (Zssuncior^unci

Zahnpasta lr. 1.20 /Mundwasser lr. 3.—
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